
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Ober-statt Mittelklasse“  

MERCEDES 220 Cabriolet B 1952 

 
 

Ein Stern schmückt und adelt, oder edelt – ob er in 

Schlagertexten vom Himmel geholt wird, von 

Gourmettestern an Restaurants mit hoher Qualität 

der Speisen vergeben wird (der Gastronomie-Guide 

ist tatsächlich eine Erfindung des französischen 

Reifenherstellers Michelin und geht bis ins Jahr 

1900 zurück), oder ob er an Autos befestigt ist: der 

Stern steht immer für etwas besonderes … 

… selbst wenn er „nur“ an einem Wagen der 

gehobenen Mittelklasse befestigt ist. Aber es ist halt 

auch Mittelklasse nicht gleich Mittelklasse. Beim 

Mercedes Benz 220 bedeutet Mittelklasse  

hauptsächlich, dass er die Lücke zwischen dem 

Vierzylinder 170 S (Modellnummer W 136) und dem 

300 S (Modellnummer W 186) schloss. Mit dem 

großen 300 S, genannt „Adenauer“ (siehe HIER)  

verband ihn nicht nur, dass beide gemeinsam im 

Jahr  1951 auf der Frankfurter IAA und später im 

Jahr auch auf dem Pariser Autosalon ihren 

Erstauftritte hatten, sondern auch der Reihen-

Sechszylindermotor. Natürlich mit kleinerem 

Hubraum (2185ccm, ein Kurzhuber mit oben-

liegender Nockenwelle), aber die Modellnummer W 

187 sollte deutlich klarmachen, dass der 220er 

näher am 300er als am 170 lag – die Mercedes 

Marketingabteilung ordnete ihn auch der 

Oberklasse zu und straft unsere Mittelklasse-

Unterstellung damit Lügen. „Oberklasse“ betraf 

natürlich auch den Preis, der W 187 war in der 

günstigsten Limousinen-Variante mit 11.750,- DM 

fast dreimal so teuer wie ein VW Käfer, für die 

Cabriolets A und B (2+2 bzw 4-Sitzer) musste der 

Kunde noch einmal gut 1000,- bis 1500,- DM 

drauflegen. Nur zur Vollständigkeit: Ende 1953 

folgte Mercedes dem Wunsch einiger Adabeis und 

Promis und legte eine Kleinserie eines Coupes mit 

Stahl-Schiebedach auf. Wer einen dieser nur 85mal 

gebauten Straßensportlers haben wollte, musste 

allerdings 22.000,- DM locker machen, also fast das 

Doppelte der Basisversion! 

 

http://benzinradl.at/gallery/Mercedes-300C-Adenauer-1956.pdf


  



Hier auf den Fotos haben wir ein Viersitzer-

Cabriolet B aus dem Jahr 1952 – was man auf den 

Fotos nicht erkennen kann ist die für die damalige 

Nachkriegszeit von den Fachmedien hochgelobte 

Technik, was Motor und Fahrwerk betrifft. Dafür 

sieht man die zur Oberklasse passende Nobel-

ausstattung mit Wurzelholzpaneelen und Leder-

gestühl, aber auch das noch sehr an die 

Vorkriegszeit erinnernde Karosseriedesign. 

Mercedes arbeitete zu der Zeit aber bereits an der 

Pontonlinie, die im Jahr 1954 unter der Modell-

bezeichnung W 180 den W 187 ablöste. Der Reihen-

Sechszylinder vom Typ M 180 erwies sich als sehr 

langlebig, blieb unter ständigen Modifikationen bis 

zum 280 GE im Jahr 1989 im Programm. Ein 

Bestseller also!  

 

 

 

  



  



  



 


